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SwissDRG AG, Verwaltungsrat 
Verwaltungsratspräsident 
Herr Pierre Alain Schnegg 
Länggassstrasse 31 
3012 Bern 
 
 
Per E-Mail an: pierre-alain.schnegg@gef.be.ch 
 
 
Bern, 6. Mai 2021 
 
 
Stellungnahme zur SwissDRG-Version 11.0 und zu den Entwicklungsschwerpunkten 
 
 
Sehr geehrter Herr Regierungsrat Schnegg 
 
curafutura wurde im Rahmen der Vernehmlassung der SwissDRG-Tarifversion 11.0 eingeladen, zur Syste-
mentwicklung sowie zu den Entwicklungsschwerpunkten Stellung zu beziehen. Nach Abstimmung mit un-
seren Mitgliedern beurteilen wir die Systementwicklung wie folgt: 
 
Entwicklungsschwerpunkte 
 

Ab ihrer Stellungnahme zur SwissDRG-Version 7.0 hat curafutura die SwissDRG AG jährlich auf die lang 
überfällige systematische Überarbeitung der CCL-Matrix hingewiesen. Mit der erfolgten komplexen Über-
arbeitung der PCCL-Methodik (v.a. der CCL-Matrix und der PCCL-Formel) kommt die SwissDRG AG dieser 
Aufforderung nun nach. curafutura begrüsst ausdrücklich die durchgeführten intensiven Arbeiten sowie 
die ausgewählte Variante, welche die Erweiterung der PCCL-Skalierung auf 6 Stufen, die Integration eines 
Shift-Parameters sowie die lineare Fortsetzung der Gewichtung der Nebendiagnosen ab dem PCCL-Wert 
von 3 beinhaltet. Mit diesen Umbauten ist inskünftig eine differenziertere und genauere Abbildung der 
Fallschwere, u.a. auch im Bereich der hochkomplexen Fälle, möglich.  
 

Die im Rahmen der Systempräsentation erläuterten Umbauten bei einzelnen DRGs bzw. bei einzelnen 
Fallkonstellationen erscheinen uns sinnvoll. In diesem Zusammenhang würdigen wir im Hinblick auf die 
Einführung von ST Reha per 1.1.2022 insbesondere die Systemüberarbeitung im Bereich der Paraplegiolo-
gie. Ferner begrüssen wir auch die Abwertung des ICD-Kodes A41.9 (Sepsis, nicht näher bezeichnet), wel-
che Aufgrund eines Antrags von curafutura erfolgte. Insgesamt stellen wir fest, dass durch die erfolgten 
Systemanpassungen die Systemgüte erneut verbessert werden konnte, und zwar bei gleichzeitiger Reduk-
tion der Anzahl der DRGs, was ein lobenswertes Ergebnis ist.   
 
Beseitigung der Fehlanreize 
 

Da die zusätzlich kodierten Nebendiagnosen mit der neuen PCCL-Methodik stärker gewichtet werden, 
verstärkt sich der Fehlanreiz zur vermehrten Kodierung von Nebendiagnosen ohne relevanten Aufwand 
(Upcoding). Im Rahmen der Rechnungsprüfung stellen die Versicherer bereits heute eine Tendenz zu 
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solchen «Kodierungsoptimierungen» bei gewissen Spitälern fest. Die Aussage der SwissDRG AG, dass die 
Anzahl der kodierten Nebendiagnosen seit 2012 deutlich zugenommen hat, bestätigt diese Beobachtung.  
 

curafutura ist deshalb der Ansicht, dass die bisherigen Massnahmen zur Beseitigung der Fehlanreize im 
Rahmen der Systemweiterentwicklung nicht ausreichend sind und dass diese ausgebaut und standardi-
siert werden müssen. Statistische Auffälligkeiten, wie z.B. zu häufige Kodierung bestimmter Haupt- oder 
Nebendiagnosen sowie Prozeduren sollten gezielt angegangen werden, indem diese abgewertet werden 
bzw. indem die Daten der auffälligen Spitäler nicht zur Systemweiterentwicklung herangezogen werden 
(«Anreizeffekt»). Wir ersuchen die SwissDRG AG in der nächsten Systempräsentation aufzuzeigen, welche 
bestehenden und zusätzlichen Massnahmen in diesem Bereich getroffen werden.  
 
Transparenz hinsichtlich der Deckungsgrade 
 

Leider stellen wir fest, dass in der Systempräsentation weiterhin keine Angaben zu den Deckungsgraden 
der speziellen Leistungsbereiche wie Palliative Care, Paraplegiologie oder Frührehabilitation (bereits in 
der Stellungnahme zur V 9.0 von curafutura gemeldet) gemacht werden. Die Transparenz der Abbildung 
gerade in diesen Bereichen erachten wir nach wie vor als zwingend. Wir ersuchen die SwissDRG AG er-
neut, diese Angaben bei den künftigen Versionen auszuweisen.  
 
Fazit 
 

curafutura stimmt der Version 11.0 unter Berücksichtigung der oben aufgeführten Punkte durch die 
SwissDRG AG zu.  
 

Wir durften bereits vor einiger Zeit feststellen, dass die SwissDRG AG inzwischen – gestützt auf die Aus-
führungen des Bundesrates im Bericht «Kriterien für die Repräsentativität bei der Unterzeichnung von Ta-
rifverträgen im Gesundheitswesen» – die Ansicht von curafutura teilt, dass Handlungsbedarf im Sinne der 
Einräumung eines Mitspracherechts von curafutura in der SwissDRG AG besteht. Herr Bundesrat Alain 
Berset hat sich bereits mit Schreiben vom 14. November 2017 für ein Mitspracherecht aller Krankenversi-
cherer im Verwaltungsrat der Swiss DRG AG ausgesprochen.  
 

curafutura vertritt ca. 42 % der Versicherten in der Schweiz. Es ist daher unsere Erwartung, dass curafu-
tura als ein zentraler Akteur des Schweizer Gesundheitswesens in wichtige Entscheide bezüglich der Wei-
terentwicklung stationärer Tarifstrukturen einbezogen wird. Die Mitwirkung nach KVG Art. 43 Abs. 4 ge-
nügt curafutura nicht, weil ein systematischer Einbezug in sämtliche Prozesse zur Meinungsfindung und 
Beschlussfassung seitens der SwissDRG AG weiterhin fehlt.  
 

Herr Thomas Christen, Vizedirektor und Leiter Direktionsbereich Kranken- und Unfallversicherung im BAG, 
hat diese Forderung zuletzt per Brief vom 31. März 2021 an Sie in Ihrer Funktion als Verwaltungsratspräsi-
dent der SwissDRG AG bestätigt. Demnach sei ein rascher Einbezug von curafutura in die SwissDRG AG 
zentral. Wir gehen somit gerne davon aus, dass curafutura bald in die SwissDRG AG aufgenommen wird zu 
Bedingungen, die nicht über diejenigen hinausgehen, die die anderen Gesellschafter erfüllen müssen. Wir 
freuen uns, bald einen vollwertigen, konstruktiven Beitrag zur Entwicklung der Swiss DRG AG und ihrer 
Tarifwerke leisten zu dürfen. 
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Freundliche Grüsse 
curafutura 
 
 
 
 
Pius Zängerle 
Direktor 

Dr. Mario Morger 
Leiter Tarife, Mitglied der Geschäftsleitung 

 
 
 
Kopie an: 
SwissDRG AG, CEO Herr Dr. med. Simon Hölzer, Länggassstrasse 31, 3012 Bern 
Bundesamt für Gesundheit, Abteilung Tarife und Grundlagen, Schwarzenburgstrasse 165, 3003 Bern 


